
Suchergebnisse: Libyen

29. September 1911 – Italien erklärt dem Osmanischen Reich den Krieg

Rom - Konstantinopel * Italien, Mitglied im Dreibund, erklärt dem Osmanischen Reich den Krieg,

um in den Besitz von Libyen zu kommen. Doch anders als von Italien erwartet, begrüßt die

einheimische Bevölkerung die Italiener nicht als Befreier, sondern als feindliche Invasoren. 

23. Oktober 1911 – Italienischen Truppen gehen gegen die arabische Bevölkerung vor

Tripolis * Die italienischen Besatzungstruppen gehen in einem Pogrom gegen die arabische

Bevölkerung vor und erschießen dabei innerhalb von fünf Tagen wahllos tausende Araber,

verbrennen deren Hütten und beschlagnahmen das Vieh.      Auch in den folgenden Wochen

führte die Besatzungsmacht Massenhinrichtungen auf öffentlichen Plätzen durch und deportierte

etwa 4.000 Araber auf Strafinseln. 

1. November 1911 – Die ersten Zwei-Kilo-Bomben auf lebende Ziele

Tripolis * Der italienische Leutnant Giulio Cavotti lässt über zwei Oasen bei Tripolis die ersten

Zwei-Kilo-Bomben auf lebende Ziele abwerfen. Der Angriff dient keinem militärischen Zweck,

sondern geschieht im Rahmen der Vergeltungsaktionen gegen die arabische Bevölkerung. 

18. Oktober 1912 – Der Italienisch-Türkische Krieg endet

Rom - Konstantinopel * Der Italienisch-Türkische Krieg endet. Bereits Ende 1914 führt jedoch

eine erneute Revolte zum Rückzug der Italiener. Der geplante Vergeltungs-Feldzug wird jedoch

wegen des Ersten Weltkrieges nicht ausgeführt. 
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